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Der Full Ranger ist mit einer XLR-Eingangsbuchse und zwei XLR-
Ausgangsbuchsen für symmetrischen Betrieb ausgestattet. 

Pinbelegung: Pin 1 = Masse, Pin 2 = heiß (+), Pin 3 = kalt (-).

Das Full Ranger-Modul verfügt über diskrete Ein- und 
Ausgangssymmetriestufen, die eine hohe Gleichtaktunterdrückung 
und lange Kabelwege treiben können (abhängig von Kabelkapazitäten 
und folgenden Eingangsstufen).

Ein- und Ausgangsübertrager
Die Eingangsstufe und die Output 1-Ausgangsstufe können optional 
mit Übertragern ausgestattet werden (siehe „Option“ auf Seite 21). 
Die Output 2-Ausgangsstufe ist immer elektronisch symmetriert und 
kann nicht mit einem Übertrager ausgerüstet werden. Sie ist aktiv 
entkoppelt und erlaubt die Aufteilung des Eingangssignals in zwei 
Ausgangssignale.

Die nachstehende Abbildung zeigt die korrekte Polung der symmet-
rischen XLR-Buchsen, falls eine unsymmetrische Verkabelung nötig 
sein sollte: 

Ausgänge splitten
Während ein Ausgang direkt für die Mischung genutzt wird, kann der 
zweite Ausgang beliebige andere Wege nehmen – etwa in weitere 
(gleiche oder andere) RackPack-Module, auf andere Effektgeräte usw. 
So stehen einer Spur immer auch gleich zusätzliche Bearbeitungen 
offen.

Rückseite/AnschlüsseXLR-Buchsen, Übertrager, Ausgänge splitten
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ON, LED-AnzeigenBedienelemente

ON
Mit der ON-Schaltfunktion schalten Sie das Modul ein oder aus. Der 
ON-Schalter leuchtet, wenn er aktiviert ist.

Mit der ON-Schaltfunktion sind zur Stromausfallsicherung Hard-
Bypass-Relaisschaltungen verbunden, die eine direkte Umleitung 
des Eingangs auf die Ausgänge gewährleisten. Im Falle eines 
Spannungsabfalls oder -ausfalls wird daher automatisch der Bypass 
geschaltet, so dass der Signalfluss immer erhalten bleibt.

Signal-LED (SIG.)
Die SIG.-LED oben links auf der Frontplatte zeigt an, ob ein Audio-
Signal am Eingang anliegt und den -20-dB-Pegel überschreitet. 
Diese LED-Anzeige dient als Hilfsmittel, um in einer komplexen 
Studioverkabelung schnell erkennen zu können, ob ein Signal am Full 
Ranger ankommt.

Overload-LED (OVL)
Die OVL-LED oben rechts auf der Frontplatte leuchtet 3 dB unter-
halb einer potentiellen internen Übersteuerung auf, so dass immer 
noch etwas Spielraum für Spitzenpegel bleibt. Die OVL-LED zeigt 
daher nicht direkt eine Übersteuerung an, sondern dass die interne 
Aussteuerungsgrenze erreicht ist. Wenn Sie nur kurz blinkt, ist 
die Aussteuerung meist noch im grünen Bereich. Vermeiden Sie 
Übersteuerungen, da sie zu hörbaren Verzerrungen führen kön-
nen. Sollte die OVL-LED dauernd leuchten, reduzieren Sie daher den 
Eingangspegel an Quellgeräten, bis die OVL-LED erlischt oder nur noch 
kurz blinkt.
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OUTPUT, Fader Bedienelemente

OUTPUT (Ausgangsstufe)
Mit der Ausgangspegelregelung können Sie Pegelverhältnisse kor-
rigieren, die zuvor durch Ihre EQ-Einstellungen verändert wurden. 
Haben Sie beispielsweise überwiegend mit Absenkungen gearbeitet, 
können Sie den Gesamtpegel hier durch eine Anhebung wieder erhö-
hen und Ein- und Ausgangspegel einander angleichen. 

Umgekehrt gilt selbstverständlich das gleiche für die Absenkung am 
Ausgang, falls Sie überwiegend mit Anhebungen in der Frequenz-
filterung gearbeitet haben. 

Falls Quell- und Empfangsgeräte keinen Aufschluss über die Pegel 
geben, verlassen Sie sich auf eine Einstellung nach Gehör. Ein A/B-
Vergleich kann über den ON-Schalter vorgenommen werden. Beachten 
Sie dabei, klangliche Unterschiede durch die Bearbeitung nicht in die 
Bewertung des Lautheitseindrucks einzubeziehen.

Fader
Das Full Ranger-Modul verfügt über neun Schieberegler (Fader). Die 
oberen acht dienen der Filtereinstellung, ganz unten ist der Fader für 
die Ausgangsstufe platziert. Die Fader von der Firma Bourns sind von 
hoher Qualität und weisen ein gleichmäßiges Gleitgefühl mit ausrei-
chendem Widerstand auf, ohne zu zäh zu wirken. Alle Fader verfügen 
über eine Mittenrastung und sind beleuchtet, so dass auch in dunkler 
Umgebung eine sichere Bedienung gewährleistet ist.
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Die Full Ranger EQ-Bänder
Die Filter der acht Bänder sind als Glockenfilter mit jeweils optimierten 
Bandbreiten und Verstärkungs- bzw. Absenkungswerten ausgelegt. 
Jedes Filter wird über die Schieberegler bedient. Der Frequenzbereich 
um die Centerfrequenz herum kann direkt angehoben (nach rechts in 
Richtung „+“) oder abgesenkt werden (nach links in Richtung „-“). 

Es folgt eine kurze Aufstellung mit Einstellungsbeispielen 
für jedes Band, die weder Anspruch auf Vollständigkeit noch 
auf Allgemeingültigkeit erhebt, sondern als Anregung und 
Orientierungshilfe gedacht ist. 

Band 1: 16 kHz Mittenfrequenz  
Anhebung: Verleiht Glanz/Luft.

Band 2: 10 kHz Mittenfrequenz  
Anhebung: Hellt auf, erhöht Präsenz.  
Absenkung:  Absenkung kann Zischlaute minimieren.

Band 3: 4,7 kHz Mittenfrequenz  
Anhebung: Erhöht die Sprachverständlichkeit bei Gesang, mehr 
Anschlag bei A-/E-Gitarren und (tiefen) Toms.

Band 4: 1,8 kHz Mittenfrequenz  
Anhebung: mehr Bassdefinition und -Präsenz  
Absenkung reduziert Blech bei Bläsern oder Gitarren

Band 5: 500 Hz Mittenfrequenz  
Anhebung: mehr Stimmfundament, klarere Bässe  
Absenkung: weichere Snares/Toms 

Band 6: 150 Hz Mittenfrequenz  
Anhebung: mehr Wärme für alle Klänge, Wirkungsbereich des Basses, 
vollere, dickere Snares     
Absenkung: Stimmen kollidieren nicht mit Bässen

Band 7: 90 Hz Mittenfrequenz  
Anhebung: mehr Bassfülle bei A-Gitarren, volle Floor-Toms, 
satte Tiefen beim Piano.     
Absenkung der Kick schafft Platz für Bass; verringert allgemein 
Dröhnen.

Band 8: 40 Hz Mittenfrequenz  
Anhebung: allgemein vollerer Klang, Tiefbassdruck (Kick-Drum). 
Absenkung: Reduziert Wummern; abschneiden, um tieffrequente, 
akustisch meist unbedeutende Störungen zu verringern.

Bedienelemente
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Diagramm Filterkurven Bedienelemente
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EQ-Tabelle

Alle 0 35 - Tieffrequente Anteile abschneiden
Alle 50 + Vollerer Klang tiefe Instrumente
Alle 50 - Weniger Wummern tiefe Instr.
Alle 100 + Härterer Bass tiefe Instrumente
Alle 150 250 +/- Wärme, Mulmbereich tiefe Instr.
Alle 500 1,7K + Bassdefinition, Telefonklang, Präsenz
Alle 1700 8K +/- Schärfe, Sprachverst., Präsenz, Anschlag
Alle 8000 20K + Mehr Luft, Transparenz, Aufhellen, Hi-Fi
Alle 12000 20K - Red. Rauschen/Zisch, Digitale S-Laute
Bass 50 60 - Bessere Durchsetzung, Platz f. Kick-Drum
Bass 60 80 + Mehr Fülle
Bass 75 150 +/- Wirkungsbereich des Basses
Bass 350 400 + Verdeutlicht u. akzentuiert die Basslinie
Bass 500 800 + Mehr Klarheit und Deutlichkeit 
Bass 600 1,2K + Basston/Eigenton hervorheben (Holz)
Bass 2000 3K + Verbessert Anschlag, Metallsaiten, Slap
Kick-Drum 35 75 + Tiefbassdruck, Kick-Drum unterstützen
Kick-Drum 60 80 + Tiefbass-Punch, mehr Druck
Kick-Drum 80 100 - Schafft Platz für Bass
Kick-Drum 90 100 + Druck, Durchsetzung auf kl. Abhöre
Kick-Drum 250 400 - Reduziert holzigen Klang, Dröhn, Matsch
Kick-Drum 300 500 + Akzentuierter, knackiger
Kick-Drum 350 400 - Mindert pappigen Klang
Kick-Drum 2K 4K +/- Verstärkt/senkt Fell-Kick (Klack)
Snare 140 260 + Snares klingen voller und dicker
Snare 200 400 + Druck verstärken
Snare 300 500 - Macht die Snare weicher
Snare 200 2K + Resonanzfrequenz; verstärkt Eigenton 
Snare 3K + Mehr Anschlag
Snare 5K 6K + Anhebung des typischen Snare-Sounds
Snare 8K 12K + Druckbereich
Toms 80 120 + Vollen Ton von Floor-Toms hervorheben
Toms 80 110 - Verringert Ausklang von Floor-Toms
Toms 240 400 + Bauch hervorheben
Toms 400 - Reduziert hohlen Klang
Toms 300 500 - Weicherer Klang
Toms 3K 6K + Mehr Anschlag für tiefe Toms
Toms/Perk 7K + Mehr Anschlag
Becken 200 - Reduziert Gong-Klang
Becken 800 1K - Reduziert metallischen Klang der Hi-Hat
Becken 6K 8K + Glitzerndere Höhen beim Ride-Becken
Becken 10K 11K - Reduziert/entschärft Härte und Gleißen

Instrument Frequenz bis +/- Wirkung
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EQ-Tabelle

Stimmen 0 150 - Vermeidet Kollision mit Bass und Kick
Stimmen 100 140 + Macht tiefe Gesangstimmen voller
Stimmen 180 300 - Macht Sprechstimmen schlanker
Stimmen 200 - Reduziert Matsch in der Stimme
Stimmen 200 350 + Bauch des Gesangs
Stimmen 200 400 - Mehr Klarheit
Stimmen 300 400 + Mehr Wärme/Fülle (mehr Mikro-Abstand)
Stimmen 600 +/- Fundament
Stimmen 1,8K 4K + Präsenz; Gesang nach vorn/Sprachverst.
Stimmen 3K 4K + Lead-Stimme tritt hervor/mehr Klarheit
Stimmen 3K 4K - Chöre: luftiger
Stimmen 3K - Tarnung falsch intonierter Stimmen
Stimmen 4K 6K + Gesang: mehr Verständlichkeit
Stimmen 4K 6K - Rückkopplungsanfälliger Bereich (Live)
Stimmen 7K 11K - Zischlaute minimieren 
Stimmen 8K 10K + Hellt Stimmen auf, erhöht Präsenz
Stimmen 12K + Verleiht Glanz/luftigerer Klang
Gitarre 80 120 + Mehr Bass-Fülle bei akustischen Gitarren
GTR/Keyb. 100 - Verringert Dröhnen, erhöht Deutlichkeit 
Gitarre 100 200 - Eigenresonanzen (106Hz, 212Hz) ak. Git.
Gitarre 180 280 + Macht Gitarren voller und dicker
GTR/Keyb. 250 500 - Weniger Matsch
GTR/Keyb. 300 400 + Mehr Wärme
Gitarre 800 1K - Reduziert „billigen“ E-Gitarrenklang
GTR/Keyb. 1,2K 2K - Red. Langeweile & Metall, Platz f. Gesang 
GTR/Keyb. 2K 3K +/- Mehr/weniger Biss/Blech, Überbetonung
Gitarre 3K 5K + Mehr Anschlag bei E- und A-Gitarren
Gitarre 3K - Tarnung schlecht gestimmter Gitarren
Gitarre 5K + Hellt E- und A-Gitarren auf
Gitarre 5K - Zeichnet dünne/blecherne Gitarren weich
Gitarre 10K 12K + Hellt Gitarren auf
Piano 80 160 + Satte Tiefen
Piano 2,5K + Schmalbandig anheben: Honky-Tonk-Sound
Piano 3K + Mehr Anschlag in tiefen Lagen
Piano 5K + Mehr Anschlag bei normalen Lagen
Piano 10K + Hellt Piano auf
Piano/Bläs. 100 300 + Mehr Wärme und Bauch
Bläser 100 300 + Vollerer Klang
Bläser 700 1,5K - Reduziert zu metallischen Klang
Bläser 4K 8k + Setzt Instrumente in den Vordergrund
Bläser 4K 8K - Reduziert Schärfe
Streicher 200 300 + Vollere Streicher
Streicher 7K 11K +/- Betont/senkt Anstrich und Brillanz
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Bedienung

Grundsätze für die Frequenzgangsentzerrung

Erst reduzieren, dann anheben: Dem Gehör sind Energiereduktionen 
in einem Frequenzband gewissermaßen vertrauter, daher fallen 
Verstärkungen mehr auf. Ein 6-dB-Boost ist etwa so auffällig wie ein 
9-dB-Cut. Um gewünschte Frequenzen hervorzuheben ist es daher 
immer besser, zunächst unerwünschte Frequenzen zu verringern. 
Das Resultat ist bessere Transparenz und Deutlichkeit bei geringerer 
Verfälschung des Klangs.

Obertonfrequenzen anheben: Obertöne anzuheben ist eine der ersten 
Arbeitstechniken, um die Deutlichkeit und Unterscheidbarkeit von 
Instrumenten zu verbessern. Hier eine Übersicht für drei typische 
Instrumente:

Bass – um 400 Hz: Basslinien werden akzentuiert  
Bass – um 1500 Hz: Mehr Deutlichkeit (Anschlaggeräusche)  
Gitarre – um 3 kHz: Attacks deutlicher  
Gitarre – um 5 kHz: Heller, brillanter  
Stimme – um 5 kHz: mehr Präsenz  
Stimme – um 10 kHz: aufhellen

Wichtig: Pro Instrument finden sich immer mindestens zwei 
Obertonfrequenzen, um höhere Deutlichkeit oder Aufhellung zu 
erreichen.

Grundtöne senken: Die Energie der Grundtonfrequenzen zu senken, 
hebt alle Obertöne hervor – eine gute Alternative zur Anhebung von 
Obertönen.

Grundtöne anheben: Unerfahrene Toningenieure versuchen oft als 
Erstes, Grundtöne anzuheben — normalerweise sollte das jedoch 
immer das Letzte sein, das man in Erwägung zieht. Grundtöne hervor-
zuheben führt üblicherweise zu undeutlicherem, matschigen Klang. 
Ausnahmen: Wenn eine Stimme dünn oder klein klingt, kann eine 
Anhebung der Grundtöne helfen.  
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Glockenfilter, passive Filter, Vorteile passiver Filter Zur Technik

Glockenfilter
Die Filter im Full Ranger-EQ-Modul bezeichnet man wegen ihrer 
Regelcharakteristik als Glockenfilter. Ein Glockenfilter verstärkt oder 
senkt in einem definierten Frequenzband die Energie einer gewähl-
ten Frequenz mit maximaler Verstärkung mit einer zu beiden Seiten 
abfallend geringeren Verstärkung von bis zu 3 dB. Die Frequenz mit 
der größten Verstärkung wird als Mittenfrequenz bezeichnet, denn 
sie liegt in der Mitte an der Spitze der Regelkurve. Die sich daraus 
ergebende Form der Regelkurve führte zur Bezeichnung Glockenfilter 
(siehe auch das Diagramm „Filterkurven“ auf Seite 13).

Passive Filter
Die Filter im passiven Netzwerk (Widerstand, Kondensator und Spule) 
besitzen keine Verstärkungselemente und benötigen daher keine 
Spannung. Sie können daher die Energie der Frequenzen nur absen-
ken. Um mit einem passiven Filter die Energie dennoch auch anheben 
zu können, wird der Signalpegel am Filtereingang gesenkt. Vom redu-
zierten Pegel aus kann dann eine weitere Absenkung oder Anhebung 
erfolgen. Einem passiven Filter folgt immer ein Verstärker, der die 
Absenkung des Signalpegels wieder aufholt – er ist jedoch nicht Teil 
der eigentlichen Filterschaltung. 

Vorteile passiver Filter
• Die Induktivität der Spule wird in fast allen Fällen aktiver Filterung 

nur simuliert. Ein passives Spulenfilter hingegen liefert die echten, 
klanglich entscheidenden Resultate dieses Bauteils.

• Die Verzerrungsanteile aktiver Filter sind bei passiven Filtern 
ausgeschlossen.

• Aus den Unterschieden hinsichtlich Aufbau und Komponenten 
gegenüber aktiven Filtern ergeben sich natürlich auch andere har-
monische Strukturen (THD, Verzerrungen, Phasenlagen etc.), so 
dass passive Filter zumindest immer eine klangliche Alternative dar-
stellen — in unseren Ohren allerdings oft eine hervorragende. Das 
gesamte passive Filter liefert eine sehr schöne Klangcharakteristik. 
Wesentlichen Anteil daran hat das Ladeverhalten der Kondensatoren 
und Sättigungsverhalten der Spulen. Die dadurch hervorgerufene, 
relative Trägheit gegenüber potentiell sehr schnellen aktiven Filtern 
ist ein weiterer Grund für eine angenehme, musikalisch sehr vor-
teilhafte Klangcharakteristik. Wir würden Geschmeidigkeit und 
Transparenz sowie auffallend seidige Höhen und kernige Bässe als 
für unser Empfinden passende Beschreibung wählen.
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 Technische Daten

Audio

Frequenzgang: 10 Hz-30.000 Hz

Gleichtaktunterdrückung bei 1kHz: -85 dBu bei 100 Hz, -80 dBu 

Klirrfaktor bei 1kHz: 0,03% bei 0 dBu/0,01% bei 
+10 dBu

Rauschen, A-bewertet: -83 dBu

Dynamikumfang: › 107 dB

Schnelle Fourier-Transformation (FFT): › -85 dBu (Grundton bei 1 kHz)

Eingang

XLR Anschluss, elektronisch symmetriert (optional trafosymmetriert)

Impedanz: symmetrisch ›20kOhm 
 unsymmetrisch ›10kOhm

max. Eingangspegel: +22 dBu

Ausgänge

Output 1: XLR Anschluss, elektronisch symmetriert  
(optional trafosymmetriert)

Impedanz (‹600 Ohm): symmetrisch ca. 150 Ohm 
 unsymmetrisch ca. 75 Ohm

max. Ausgangspegel: +22 dBu

Output 2: XLR Anschluss, elektronisch symmetriert

Impedanz (‹600 Ohm): symmetrisch ca. 150 Ohm 
 unsymmetrisch ca. 75 Ohm

max. Ausgangspegel: +22 dBu

Bedienelemente

Signalanzeige (SIG.):  -20 dBu

Übersteuerungsanzeige (OVL): +21 dBu

Maße & Gewicht

Abmessungen (H x B x T): 132 x 46,9 x 315 mm

Gewicht 0,40 kg

Gewicht mit Übertragern: 0,65 kg

0 dBu = 0,775 V. Technische Änderungen vorbehalten.
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 Kopiervorlage Einstellungen

Künstler:
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Album:
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Toningenieur:
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Datum:
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Garantie

Als optionale Ausstattung ist das Full Ranger-Modul mit Lundahl-Ein- 
und Ausgangsübertragern (Modelle 2051 und 2052) erhältlich. Die 
Übertrager-Optionen sind nur beim Kauf verfügbar und können nicht 
nachgerüstet werden.

Information zu Lundahl-Übertragern
Transformatoren haben klanglich angenehme Eigenschaften, insbe-
sondere der Tief- und Grundtonbereich klingt runder und voller, wäh-
rend der Hochtonbereich von einer etwas seidigeren oder weicheren 
Atmosphäre profitiert, ohne dass von einer Anhebung oder Betonung 
die Rede sein könnte. 

Hinzu kommen Aspekte erhöhter Betriebssicherheit durch die galvani-
sche Trennung der Ein- und Ausgänge, wodurch störende bzw. schad-
hafte Spannungen nicht übertragen werden. Elektromagnetische, 
hochfrequente oder digitale Einstreuungen haben keinen Einfluss auf 
die Signalqualität und auch Brummeinstreuungen werden egalisiert. 

Aus klanglichen Gründen können wir für unser Empfinden Übertrager 
in jedem Fall empfehlen. Die erhöhte Betriebssicherheit ist insbeson-
dere bei kritischen und/oder komplexen Studio-, Rundfunk und Live-
Anwendungen ein kaum zu überschätzender Vorteil.

Für alle SPL-Produkte gewähren wir eine Herstellergarantie von zwei 
Jahren bei Material- oder Verarbeitungsfehlern ab Werksauslieferungs-
datum.  Röhren unterliegen einer Garantiezeit von 3 Monaten.

Endkunden wird eine zweijährige Gewährleistung seitens des 
Handels gewährt. Bitte wenden Sie sich daher für vollständige 
Gewährleistungsbestimmungen und in allen Servicefällen immer 
zunächst an Ihren Händler. 

Direkte Produktunterstützung seitens SPL bei Fragen zur Installation 
und Anwendung erfordert die Produktregistrierung. Bitte füllen Sie 
daher die beiliegende Garantiekarte vollständig und gut lesbar in 
Druckbuchstaben aus und senden sie direkt an SPL oder nutzen Sie 
die Online-Registrierung unter www.soundperformancelab.de.

Lundahl-Übertrager Option


